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 obwohl in jedem Kennzeichen dem früheren Brauch desOpfersnichtdämonischerTiereentsprechend,eineandereBedeutungau,umsomehr,alssichallmählichwenigeeinzelneGottheitenaussonderten,diemannatürlichnichtfürimmervernichtendurfte. Wir finden diese Idee allenthalben . Ich führe nuran,daßz.B.dieTschirokidenZauberadlertanznurimWinteraufführen,weildiedazunotwendigeTötungdiesesmystischenTieres(Aquilachrysoetus),dergens„snowbird“genanntwird,imSommereinenFrostverursachenundsodenMaisvernichtenwürde1819).WennFröschegeköpftwerden,entstehtnachdemeuropäischen

Abb . 7 . Hieroglyphe des Feuergottes Ixco ( * auhqui :brennenderKot(cuitlatl).

Cod . Bologna , S . 1 bis 8 .

 Volksglauben Regen10 ) , den sie lebend durch ihrschreihervorbringen,undwenndieYahganinlandjungeEntentöten,„sokommtRegeninMassenherab,undderWindwehtfurchtbar20)“.

II .

Der Zauber der Defäkation .

 Wir wissen jetzt , daß der primitive Mensch in derTatglaubte,dieimFeldeundimWasserlebendenTierekönnten—besondersdurchihrenGesang—dasWetterhervorbringenundsodasWachstumbeeinflussen.AusihnenwurdenDämonen,dieaufdieselbeWeiseten.DieIdeekommtdadurchzustande,daßdieTiereinäußerlicherBeziehungzumRegen,zurFeuchtigkeit,zumheißenSonnenschein,zumSchneefallusw.stehenunddarauseineursächlicheVerbindunggeschaffenwird.DadieLautederTiere,besondersderVögel,derGrilleu.a.amstärkstenauffallen,sowerdensiediewirkendeKraft.

 Möglicherweise ist aber noch eine andereverbindungimSpiele,nämlichdieWärmedesHauches,derbeim„Gesang“denMundverläßtundzurUrsachederSommerwärmewird.Demmexikanischen„schmetterling“(Itzpapalotl),derGöttindesschenFeuers,dieeinAbkömmlingdesgewöhnlichen,dieWärmehervorbringendenSchmetterlingsist,kommenz.B.imCodexBorgia21)dieFlammenausdemMunde.Besonderswichtigaberistes,daßsichmeinesErachtensdermexikanischenAuffassungdesHaucheseinetümlicheBeziehungzumFeuerundzurSonnenwärmenachweisenläßt.

 Bekannt ist in den Bilderschriften das Zeichen derRedevordemMunde,dassichinderselbenWeisevordemMundedesSängers(Abb.1)zeigt.BesondersgroßundamEndemiteinerBlumeverziertisthierdasletzte(dritte)Gesangszeichen(Abb.1).IndiesemgroßenZeichenbefindensichGruppenvonjezweiumgekehrtgegensätzlichgestelltenRedezeichen.DieseDoppel-

18 ) Mooney , Myths . 19 th Rep . , p . 281 ff .

 19 ) W . Mannhardt , Wald - und Feldkulte I , S . 354 , 355 .Anm.2.

 20 ) Fitz - Roy , Narrative of the Surveying Voyages ofH.M.S.AdventureandBeagle,London1839,II,p.180.EinigeBeispielevonWerfenderTiereinsFeuer,s.UrsprungderMenschenopfer,Globus,Bd.86,S.119.

21 ) ed . Herzog von Loubat , S . 59 .

Globus LXXXVI . Nr . 20 .

 Zeichen scheinen „ Wind“ zu bedeuten , denn sie kommenhäufigaufdenFüßeneinerReihevonGottheitenvor(Abb.2)22)undmüssendaheraufderenwindgleicheSchnelligkeitundBeweglichkeitBezughaben.DerWindaberwirdimMexikanischenalsHauchausderNaseunddemMundedesWindgottesgedacht,unddeshalbmußmandaseingangserwähnteRedezeichen(Abb-1)zugleichals„HauchderRede“auffassen.SeinesätzlicheDoppelunggebtwohlaufdenWindwirbel.

 Nun sehen wir das Doppelzeichen jedoch auch aufdemheißenKochtopf,indemübereinemFeuerlicheGliedmaßenkochen(Abb.3).WirhabenesferneraufdenSchmalseiteneinerrechteckigenSteinsäule(Abb.4).IhrezweiBreitseitenzeigengleichmäßigineinerUmschließungdievierzackigeBrustplattedesFeuergottes,des„HerrndervierRichtungen“,nauliyote-cutli,derinderMittederWeltimErdinnernwohnt28).AusdieserPlatteschlagenFlammenheraus.Esistalsowahrscheinlich,daßdasDoppelzeichenderRedemitdemFeuerverwandtist.

 Endlich ist dasselbe Zeichen als Hieroglyphe für Tag ,Fest(ilhuitl)dadurchnachgewiesen,daßesineinemNamenderBilderhandschriftenAlexanderv.HumboldtsinBerlindenLautylhuj(Tag)repräsentiert,wasdurchdieBeischriftdesNamensohneweiteresklarist(Abb.5).

 Es besteht also die Ideenverbindung „ Feuer ,wärme,Tag“,wasauchdurchdiefünfFeuer-bzw.Rauchzeichenhervorgeht,dieimCodexTelleriano-RemensisBl.7,1diefünfletztenTagedesJahresstellen(Abb.6).DieVerwandtschaftmit„Hauch“,„Wind“kannabernurdadurchgekommensein,daßderHauchderRededieWärmemitsichbringt.InderTat

Das Tageszeichen Hund ( itzcuintli ) mit seinem Patron ,demTodesgott,unddemdemTodeverfallenenSünder,deralsZeichenderSündeKotundUrinläßt.

Links oben der Erdrachen und das herabstürzende Mumienbündel .Cod.Borgia13.

sieht man auch manchmal in den Redezeichen ein Augeangegeben,dasbekanntlichinRauchwolkendieGlutbzw.diezüngelndeFlammeanzeigt(vgl.Abb.7).BeimHauchmußesalsodiedamitunzertrennlicheWärmevorstellen.

 22 ) S . besonders im Aubinschen Tonalamatl , ed . HerzogvonLoubat,S.4,7,9,13,19,denaltenKoyote(Ueuecoyotl),dieMaisgöttin(Chicomecouatl),dieGottheitdessterns(Tlauizcalpantecutli),dieGöttermutter(Teteoinnan),denWindgott(Quetzalcouatl)unddieBlumengöttin(Xochi-quetzal=Flora).FernerimCodexTelleriano-Remensis,ed.Hamy(HerzogvonLoubat),Bl.5,1denNationalgottUitzi-lopochtli.

 2S ) Vgl . meinen Beweis in den „ Feuergöttern“ , Mittig .Anthrop.Ges.Wien,XXXIII,S.141(überhauptK.2und3).
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